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Videogestützte Verfahren in den 
Erziehungshilfen – 

Entwicklungsperspektiven mit Bildern

32THEORIE UND PRAXIS DER JUGENDHILFE
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In dieser Theorie und Praxis der Jugendhilfe geht es um video-
gestützte Verfahren in unterschiedlichen pädagogischen Settings. 
Den Anfang macht das Video-Home-Training (VHT Video-Coa-
ching). Die Bilder sprechen für sich und sorgen dafür, dass Details 
sichtbar werden. Seit den 1980er Jahren wird mithilfe von Bildern 
versucht, einen Weg zu gehen, der sich im pädagogischen Alltag 
insgesamt abzeichnete: die Lösungs- und Ressourcenorientierung 
mit einer Abwendung von den Problemen und einer Hinwendung 
zu den Perspektiven. 

Durch gelungene visualisierte Situationen können Bilder Verstärker 
bilden, um den Erziehungsalltag zu unterstützen. Hierbei geht es 
ebenso wie insgesamt im pädagogischen Feld nicht um die großen 
Momente, sondern um kleine Augenblicke, um Mikrosituationen 
des Blickkontaktes, der Stimme und der Körperhaltung. Dieser Rah-
men der Beziehungsgestaltung prägt den pädagogischen Alltag von 
Beginn an, sodass die videounterstützte Beratung auf alle Lebens-
alter und Settings angewendet werden kann. Das hier zugrunde lie-
gende humanistische Menschenbild geht davon aus, dass die Betei-
ligten über die Fähigkeit und Fertigkeit zur Weiterentwicklung und 
selbstständigen Gestaltung verfügen und die Aktivierung durch die 
Verfahren gefördert werden kann. Ebenso wie bei den Zielformu-
lierungen, beispielsweise im Hilfeplanprozess, kommt es darauf an, 
positive Formulierungen und persönliche Fragen zu erarbeiten, um 
zu verdeutlichen, dass nicht fertige Lösungen im videounterstütz-
ten Verfahren angeboten werden, sondern die Selbstwirksamkeit 
im Mittelpunkt steht. Fokussiert werden hierbei die Initiative des 
Kindes und die Aufmerksamkeit des Erwachsenen sowie der wech-
selseitige Austausch zwischen den Beteiligten mit gelungenen Mo-
menten der Kommunikation. 
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